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Beschreibung 

Der Kartoffelsortierer (Trommelsortierer) Typ TS 7QO der PGH 
"Landmaschinen und Geräte" Markritz dient zur Sortierung der 
Kartoffeln in drei Größengruppen. 

Die SottLertrommel ist auf einem luftbereiften Fahrgestell aufgebaut. 
Elf Wechse1siebe gestattendj,e Sortierung im Bereich von 30 ... 80 mrn 
in Abständen von 5 mm. Vor den Sortioersieben trennt ein Sandsieb 
die lose Feinerde ab. 

Die Rohware wird durch ein in der Höhe verstellbares FÖrderband 
in die Sortjertrornmel beföl'dert. Sclineckengäng~ inn~rhalb der 
Sortiertrommel transportieren die Kartoffeln über die Sorüersiebe. Die 
i.n drei Größengruppen sortierten Kartoffeln werden auf langsam 
laufende För·derbänder g·eleitet, auf denen je 2 Arbeitskräfte die be
schärugten Kartoffeln und die Beimengungen auslesen. Die Kartoffeln 
gelangen dann auf Anhänger und die ausgelesenen Beimengungen 
durch Abwurfschächte in untergestellte Körbe. 

Der Trommelsortierer wird durch einen · Elektromotor angetrieben. 
Wahlweise kann auch ein Verbrennungsmotor geliefert werden. 

Zur Arbeit mit dem Kartoffelsortierer Typ TS 700 sind 6 ... 8 Arbeits ~ 
kräfte erforderlich. 

Technische Daten 

Gesamtabmessungen in TransportsteIlung 
Länge mit Zugdeichsel 
Breite 
Höhe 

Gesamtabmessungen in Arbeitsstellung 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
Abgabepreis 

Te.ilabmessungen: 
Beschickungsförderband 

Einwurfhöhe 
Bandbreite 
Höhe der Mitnehmerleisten 
Abstand der Mitnehmerleisten 
Bandgeschwindigkeit 

6880 mm 
2200 mm 
2930 mm 

7500 .. . 8650 mm 
6350 mm 
2930 mm 

952 kg 
4320,-DM. 

420 . .. 1500 mm 
400 mm 
50 mm 

320 Ihm 
. 0,60 m/s 
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Sortiertrommel 
Aufgabehöhe 
Auslaufhöhe für Saat- und Vntergrößen 
Auslaufhöhe für Ubergrößen 
Gesamtlänge der Sortiertrommel 
Durchmesser der Sortiertrommel 
Drehzahl der Sortiertrommel 
Sandsieblänge 
relativer Siebfrciraum 
Steigung der Förder,schnecke 
Anzahl der Si.ebeinsätze . 
S.1ebmaschenweiten in Stufen von 5 ,mm 

Verlese- und Transportbänder 
Bandbreite 
Höhe der Mitnehmerleisten 
Abstand der Mitnehmerle,j,sten 
Aufgabehöhe 

. Bandgeschwindigkeiten 

Fahrwerk 
Spurweite der Haupträder 
Bereifung der Haupträder 
Bereifung des vorderen Stützrades 
Achsabstand 
Bodenfreiheit 

Antrieb 

Elektromotor, Typ L 63 EW 1 
220/380 V, 4,7/2,7 A 
1,1 kW; cos 'I.jJ 0,84 
1400 Ulmin; 50 Hz 

Prüfung 
Funktionsprüfung 

2750 mm 
1600 mm 
1750 mm 
1520 mm 
700 mm 
15 V /rn in 

4:50 mm 
74 % 
19 0 

2 X 11 Stück 
30 .. . 80 mm 

500 mm 
14 mm 

300 mm 
1550 ... 2200 mm 
0,15/0,16/0,17 m/s 

1680 mm 
5.00-16 AS 

400 X 100 
4900 mm 
300 mm 

Die Zusammenseh,ung der zur Ermittlung der Sortiergenauigkeit be
nutzten Rohware der einzelnen Kartoffelsorten ist in Tabelle 1 
angegeben. 

Zur Charakterisierung der Arbeitsqualität sind in Tabelle 2 die Mittel
werte ,der Sortiergenauigkdt und der Saatgutverluste, in Tabelle 3 die 
der Fehlsortierung und in Tabelle 4 die der Kartoffelbeschädigungen 
dngetragen. 
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Tabelle 1 
Charakterisierung der Rohware 

Kartoffelsorte 
Knollenform 

Zusammensetzung: 

Zeisig 
rundoval 

Mira Apta Sieglinde 
rundo\'al rundov. bis ovallangoval 

Größengruppe 

übergrößen 
Saatware 1+ II 

55 (60) 15 (9) 151 (161) 55 38 150 65 6 240 50 1 136 

35 (45) 76 (55) 64 (85) 35 57 66 35 · 90 83 30 82 41 

Untergrößen < 35 '<45) 9 (36) 

Gesamtmenge 100 (100) 
22 (35) < 32 5 21 < 35 4 18 <30 . 17 15 

58 (58) -100 76 - - 100 78 - 100 33 

(Die Klammerwerte entsprechen der jeweils 5 m m größere" Größengruppe) 

Tabelle 2 

Sortiergenauigkeit nach Quadl'atmaß und Saatgutverlust 
des Kartoffelsortierers Typ TS 700 

Siehweite Sortier· Sortiergenauigkeit Saatgut-
Kartoffelsorte leistung allgemeine') Saatgut2) verlus.3) 

mm dt/h Massen '/, Massen ' /, Massen "10 

Apta 65/35 28,7 80,6 
lVIira 55/35 40,8 76,2 
lVIira 55/35 80,9 76,0 
Zeisig 60/45 41,0 74,7 
Zeisig 55/35 44,5 69,7 
Zeisig 55/35 89,3 67,2 
Sieglinde 50/30 109,0 68,7 

1) Summe aller richtig sortierten Kartoffeln . 100 
Gesamtmenge Kartoffeln 

2) Summe aller richtig sortierten Saatkartoffeln ,100 
Gesamtmenge Saatkartoffeln 

81,4 18,6 

63,3 36,7 

63,1 36,9 
72,2 12,4 

67,3 32,7 

64,8 35,2 

76,4 23,6 

3) Summe aller Saatkartoffeln in den Uber- und Untergrößen 
. 100 

Gesamtmenge Saa tklirtoffeln 
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Tabelle 3 
Fehlsortierung nach Quädratmaß des KartoUelsortierers Typ TS 700 

Im Auslauf 

Kartoffelsorte Sortier
leistung 

Ubergrößen 
sind fehlsortierte 

Saatware Untergröß3n 
bezogen auf bezogen auf 

dt/h ABC ABC 

Apta 28,7 16,7 18,6 72,2 0,1 1,6 0,3 

Mira 40,8 21,0 36,7 35,3 < 0,1 0,6 <0,1 

Mira 80,9 21,2 36,9 35,6 < 0,1 0,6 0,1 

Zeisig 44,5 25,1 32,7 62,3 0,0 0,0 0,0 

Zeisig 89,3 26,8 35,2 64,1 0,1 1,2 0,2 

Sieglinde 109,0 19,4 23,6 94,4 < 0,1 0,4 0,3 

A Massen % bezogen auf die Gesarntrnenge 

R Massen % bezogen auf die jeweilige Fraktion 

C Massen % bezogen auf die Menge des jeweiligen 

Tabelle 4 

Saatw·are 
sind fehlsortierte 

Unter größen 
bezogen auf 

ABC 

2,6 69,0 3,4 

2,8 63,1 7,2 

2,8 62,9 7,3 

5,2 63,7 9,1 

5,9 66,2 10,6 

11,8 70,2 15,8 

Auslaufes -

KartoHelbeschädigungen durch den Kartoffelsortierer Typ TS 700 

KartoHelsorte: Mira 

Mittlere Kartoffelmasse: 88 g/Kartoffel 

Maschenwelte der Sortlersiebe: 1. Sieb 30 rnrn 

2. Sieb 50 rnrn 

Sortierleistung: ·48 dt/h 

Beschädigungen der Größengruppe'n 
(nach Quadratrnaß) 

Art der Beachädigung 

Leichte Beschädigungen*) 

Schwere Beschädigungen**) 

Unbeschädigte Kartoffeln 

30 .. 50 mrn 
(42 gfKart.) 

Masse Stek/ lOO 
'10 Kart. 

29,3 

5,9 

64,8 

35 

6 

69 

*) Fleischwunden bis 5 rnrn Tiefe 

**) Fleischwunden über 5 rnrn Tiefe 
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über 50 mm 
(126 g/Kart. 

Masse St&/IOO 
'10 Kart . 

36,6 

15,3 

48,1 

58 

15 

53 

GesamtlI)enge 
(88g/Kart.) 

Masse St&1I00 
'10 Kint. 

35,0 

13,5 

51,5 

48 

11 
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Die während der Sortierung aufgetretenen Kartoffelverluste durch 
Undichtheiten der Maschine und Fehlleitungen sind aus Tabelle 5 
ersichtlich. 

Tabelle 5 

Kartoffelverluste durch Undichtheiten und Fehlleitungen 
beim Kartoffelsortierer Typ TS 700 

Vellustquelle 

Aufgabetrichter (herausspringende Knollen) 

übergang vom Beschickungsförderband 
zur Sortiertrommel und 
übergang zum Untergrößenauslauf 

Übergang vom Saatware-Auslauf 
zum Verlese-Transportband 

Übergang vom Übergrößenauslauf 
zum Verlese-Transportband 

Gesamtverluste 

Kartoffelverlust 
in Massen '% 

bei einer Sortierleistung 
von 

40 dt/h 80 dt/h 

0,0 0,7 

0,1 1,0 

0,1 0,2 

0,3 0,3 

0,5 2,2 

Die Sortierleistung' und der Arbeitskr1lftesttindenaufwand sind ab 
hängi.g vom Arbeitsplatz und der Anzahl der Bedienungspersonen. Die 

. mittleren Leistungs- und Aufwandskennzahlen für di,e Sortierung aus 
('. der Miete mit sofortiger Abfuhr der sortierten Kartoffeln sind in 

Tabelle 6 zusammengestellt. 

Tabelle 6 

Mittlere Leistungs- und Aufwandskennzahlenfür die Sortierung aus 
der Miete mit dem KartofiEilsortierer Typ TS . 700 

Bezugszeit 

Grundzeit 

Operativzeit 

Durchfithrungszeit 

Gesamt-Arbeitszeit 

Sortierleistung 
dt/h 

70,0 

46,5 

44,2 

30,4 

AKh.Aufwand 
AKh/t 

1;1 

1,7 

1,8 

2,6 
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Der Antriebsleistungsbedarf und der mittlere spezifische Energie-
aufwand sind in Bild 1 dargestellt. 
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Sorti,rl,istung t/h 

Bild 1 

Antriebsleistungsbedarf und spez. Ener.gieaufwand des 

Kartoffelsortierers Typ TS 700 in Abhäng,iigkeit von der Sortierleistung 

nie Ausnutzung der Arbeitszeit und die einzelnen Zeitanteile unter. 
diesen Arbeitsbedingungen sind durch die Betriebskoeffizienten In 

Tabelle 7 charakterisiert. 

Tabelle 7 
Betriebskoeiiizienten 

Betriebskoeffizient zur 
Charakterisierung der 
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allgemeinen Betriebssicherheit 
mechanischen Betriebssicherheit 
funktionellen Betriebssicherheit 
Wartungszeit 
Versorgungszeit 
Ausnutzung der Operativzeit 
Ausnutzung der Durchführungszeit 

0,93 
1,00 
0,93 
0,98 
0,67 
0,66 
0,6.3 
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ber Umbau des Sortierers aus der Transport- in die Arbeitsstellung 
kann durch 2 Arbeitskräfte in 20 min erfolgen. Werkzeug wird hierzu 
nicht benötigt. 

Der Aufwand zum Abschmieren des Sortierers beträgt ca. 15 ... 20 
AKmin bei einem Fettverbrauch von 40 ... 80 g. 

Einsatzprüfung 

Während des Einsatzes der Kartoffelsortierer wunden Kampagne
leistungen bis zu 800 , t erreicht, die mittlere Kampagneleistung lag bei 
320 t. 

Die während des Einsatzes aufgetretenen Mängel sind in Tabelle 8 
zusammengestellt. 

Nach übereinstimmender Meinung der Einsatzstellen ist der Sortierer 
Typ TS 700 bequem zu bedienen, alle Wartungsstellen sind leicht 
zugänglich. De,r einfache und leichte Siebwechsel wird als besonders 
vorteilhaft herausge:stellt. 

Unfälle bei der Arbeit mit dem Sortierer Typ TS 700 wurden nicht 
gemeldet. 

Tabelle 8 

Förderbänder 

Mängel des Kartoffelsortierers Typ TS 700 

Maschinenbau
Gruppe 

Mängel 

Der dichte Aufgabetrichter gestattet keine Abscheidung 
der losen Erde. 

Die Förderbänder dehnen sich bei Temperaturände
rungen z. T. derart stark, daß die Spannvorrichtungen 
nicht mehr ausreichen. Die Bänder laufen schräg, was 
auch durch einseitiges Spannen nicht zu beseitigen ist. 
Die Mitnehmerleisten reißen häufig ab. Bei Nässeein
wirkung verziehen sich die Leisten. 

Zur' sofortigen Ablage der sortierten Kartoffeln in 
Mieten ist die Fallhöhe der Kartoffeln zu groß. Der 
Auslesestand am Verlese-Transportband für Saatware 
und Übergrößen ist zu schmal, es wird Platz für 
mindestens 4 Auslesepersonen gefordert. 

Der Trichter für Beimengungen ist unzweckmäßig aus
gebildet. Bei getrenntem Auslesen von beschädigten ' 
Kartoffeln und Steinen oder Kluten in zwei Körbe 
leiten die Trichter durch ihre Abschrägung die aus
gelesenen Fraktionen oft über die Korbränder hinaus. 

9 



Sortiertrommel 

Rahmen 

Fahrwerk 

Antrieb 

Allgemeines 

Maschinenbau
gruppe 

Mängel 

An der ÜbergabesteIle vom Beschickungsförderband zur 
Sortiertrommel und an den Übergängen auf die Ver
lese-Transportbänder treten Kartoffelverluste auf. Die 
vor der Sortiertrommel herabfallenden Kartoffeln · ver
klemmen sich z.T. im Antrieb und führen zu Motor
überlastungen. 

Der Freiraum zum Auswechseln der Beimengungskörbe _ 
während des Betriebes unter den Verlesebändern ist .W J 
zu gering. Die Haken für die Halteketten . der Bänder 
biegen auf oder brechen ab. 

Beim Weiterrücken des Sortierers in der Miete .schlägt 
das Spornrad selbsttätig ein; es wird eine Arretierung 
gefordert. 

Motor, Zahnräder und Kettentriebe sind ungenügend 
vor Verschrnutzung geschützt. Der VK-Motor ist infolge 
der Verschmutzungsgefahr und besonders bei kaltem 
Wetter wenig betriebssicher. 

Da die Auslesepersonen unterhalb der Sortiertrommel 
arbeiten müssen, sind sie starker Staubeinwirkung aus
gesetzt, besonders bei ungünstiger Windrichtung. Infolge 
der weitausladenden Verladebänder ist der Sortierer . 
Typ TS 700 in den z. Zt. bestehenden Kartoffellager
häusern kaum einsetzbar. 

Auswertung der Prüfung 

Die während der Prüfung des Kartoffelsortierers Typ TS 700 fest
gestellte Arbeitsqualität entspricht nicht den agrotechnischen Forde-_I 

rungen. Die allgemeine Sortiergenauigkeit mit 70 ... 81 Massen % und 
die Saabgutsortiergenatügkeit mit 63 . .. 81 Mass,en % sind zu gering. 
Der Saatgutverlust ist mit 12 ... 37 Massen % zu hoch. Eine Steigerung 
der SortiJerleistung wirkt sich dabei nur unwesentlich auf die Arheits
qualität aus. 

Die in den agrotechnischen Fordemngen verlangte gebrochene Sor
'herung ~st mit dem Sortierer Typ TS 700 nicht möglich. Der Anteil 
der bei der Sortierung be,schädigten Kartoffeln von 35 Massen % im 
9rö'ßenbel'eich 30 . .. 50 mm und von 52 Massen % im Größenbereich 



über 50 rn:m ist im allgeme,ineil zu hoch. Da es sich aber überwie,gend 
um Ieichte Beschädigungen handelt, tritt bei s; chg,ernäßer Lagerung 
kaum eine Minderung des Saatgutwertes ern.Bezogen auf die Ge,samt
menge werden etwa 48 Massen % beschädi,gt, was für Speiseware 
nicht zulässig ist. 

Die KartoHelf.ehlleitung'en besonders am übergang vom Beschickungs- . 
förderhand zur Sorttertrommel und an den ühergabestellen auf die 
Verles,e-Transportbänder können hi,s 8 dtJ h betragen. 

Diese Kartoffeln müss,en wieder aus der abgesi,eMen Erde geborgen 
werden. 

Der ruhig.e Lauf der Verlese-Transportbänder und die geringe oUmlauf
geschwindigkeliterwi,esen sich im Hinblick auf die Auslesearheit als 
günstig. 

Der AntriebsJ.e,istungsbedarf und der spezifische Energieaufwand ,sind 
beim Sorti,erer Typ TS 700 im Verhältnis zu Flachsiebsortierern 
nie,drig. 

Die Leisibungs- und Aufwandskennzahlen sowi,e die Betriebskoeffi
zienteh stihid für ,die Sortierung aus der Mi,ete vertretbar. Die in den 
agrotechn1schen FOJ.1derungen verlangte Sortierleistung in der Grund
zeit von 7,5 t/h wird vom Sortierer Typ TS 700 nicht erreicht. 

Pflege untdWartung sowi.e Umbau und Si,ebwechsel sind einfach und 
können ohne Spezialwerkzeuge durchgeführt werden. 

Als Verschleißteile sind die Stirn- und Kegelradgetriebe sowie die 
Kettentriebe anzus,ehen. Ihre Lebensdauer H.egt infolge der derzei,tigen 
Verschmutzungsgefahr bei etwa 300 ... 350 Laufstunden. Dies ent
spricht einer Sörtiermenge von 800 . .. 1000 t. 

Beurteilung 

Der Kartoffelsort~erer Typ TS 700 der PGH "Landmaschinen und 
Geräte" Markritz ist zum KartoffelsortieJ.1en einsetzbar. . 

Da die Maschtine für die Rundmaßsortierung mit einer Sortierleistung 
:von 5 t Rohware je Stunde Grundzeit entwickelt wurde, entspricht 
sie nicht den neuen TGL für Pflanz- ' und SpeisekartoHeln und den 
Forderungen an Kartoffelsortierer . . 



Der Kartoffelsortierer ist für den Einsatz i?der- Landwirtschaft 
"bedingt geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 7. November 1960 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bontim 
gez. M. Koswig 
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